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und Lernens im Unterricht Berücksichtigung finden: Ergiebige Aufgaben, beziehungs-
reiches Üben, Anwendungs- und Strukturorientierung und die Vernetzung verschie-
dener Darstellungsformen sind unabdingbare Komponenten eines aktiv-entdeckend 
angelegten Mathematikunterrichts, der den verständigen Erwerb von Inhalten an-
strebt und  die prozessbezogenen Kompetenzen durchgehend fördert.  

Eine weitere Vorgabe sind fachbezogene Aussagen zum Leistungskonzept (Kapitel 
4). Auch diese können im Arbeitsplan aufgenommen werden, zumeist in Form eines 
Fließtextes. 

 

Konkretisierung der Kompetenzerwartungen im Arbeitsplan 

Da die Kompetenzerwartungen im Lehrplan jedoch lediglich die zu erreichenden 
Lernergebnisse am Ende der Schuleingangsphase und am Ende von Klasse 4 be-
nennen, wird aufzuschlüsseln sein, wie die einzelnen – eher allgemein formulierten – 
Kompetenzerwartungen auf die unterschiedlichen vier Klassenstufen herunter gebro-
chen werden können. Die „Arbeit mit dem Lehrplan“  im Rahmen der Arbeitsplaner-
stellung erfordert eine intensive Auseinandersetzung mit den einzelnen Schritten zum 
Aufbau  der angestrebten Kompetenzen für die vier Klassenstufen. Dabei sind beide 
Kompetenzbereiche - wann immer möglich - aufeinander zu beziehen. Die Konkreti-
sierung der Kompetenzerwartungen durch das Ausformulieren lernfördernder inhalts- 
und prozessbezogener Aktivitäten  ist Kern eines Arbeitsplans. Hierbei sind die Inte-
ressen (z.B. Fußballbegeisterung oder Nähe eines Zoos bei der Auswahl von Sachsi-
tuationen) und Lernmöglichkeiten (z.B. Notwendigkeit einer verstärkten Veranschau-
lichung bei der Begriffsbildung) der konkreten Lerngruppen mit einzubeziehen (s. 
Richtlinien NRW, S. 19). Auch die Leitideen fließen bei der Aufschlüsselung der ein-
zelnen prozessbezogenen Aktivitäten mit ein. 

Das folgende Beispiel zeigt die Aufschlüsselung der Kompetenzerwartungen aus 
dem Schwerpunkt „Zahlvorstellungen“ (Bereich „Zahlen und Operationen“) in einzel-
ne Schritte für das erste Schuljahr:1  

-  Zählergebnisse unter Verwendung geeigneter Konventionen (Strichdarstellung) korrekt  dokumentie-
ren (darstellen); 
begründen, warum die konventionelle Schreibweise der Strichdarstellung (Fünferbündel) günstig ist 
(argumentieren) 
 
-  Eine Zahldarstellung in eine andere übertragen (z.B. Mengenbilder, Zahlzeichen, Fingerbilder, 
Strichdarstellungen einander zuordnen) (darstellen); 
erklären, warum geordnete Darstellungen von Objekten schneller erfasst werden können als ungeord-
nete (argumentieren) Darstellungen 
 
-  Die Struktur des Zehnerfeldes erkennen und beschreiben (kommunizieren), zur übersichtlichen An-
zahldarstellung nutzen (problemlösen) und Vorgehensweisen beim Legen von Anzahlen > 5 ver-
sprachlichen;                                                                                                                                                                      
Fünferbündelung als gemeinsames Merkmal bei den unterschiedlichen Zahldarstellungen erkennen 
und erläutern (argumentieren); 

																																																								
1 Die Konkretisierung im Beispiel erfolgte in Anlehnung an die Unterrichtsinhalte des 
Lehrwerks „Fredo & Co 1“ (Verlag Oldenbourg): 
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Fünferbündelung („Kraft der 5“) zur schnellen Anzahlerfassung im Zehnerfeld nutzen 
 
-  Die Struktur des Zwanzigerfelds erkennen und beschreiben (kommunizieren), zur übersichtlichen 
Anzahldarstellung nutzen (problemlösen) und Vorgehensweisen  beim Legen von Anzahlen bis 20 
versprachlichen (kommunizieren);                                                                                                                                      
erklären, wie die Anzahl der strukturiert angeordneten Objekte im Zwanzigerfeld geschickt ermittelt 
werden kann (argumentieren) 
 
-  Zahlen zwischen 10 und 20 mit Seguinkarten legen und dabei als Summe aus „10 plus einer Einer-
zahl“ erkennen; 
Beziehungen zwischen Zahldarstellungen am Zwanzigerfeld und mit Seguinkarten erklären (argumen-
tieren) 
 
Es wird deutlich, dass die Leitideen der Strukturorientierung und der Vernetzung ver-
schiedener Darstellungsformen besondere Berücksichtigung finden. Außerdem er-
folgt im Hinblick auf die Lernmöglichkeiten der Lerngruppe eine Erarbeitung des Zah-
lenraums in zwei Blöcken (Zahlen am Zehnerfeld, Zahlen am Zwanzigerfeld). 

 

Reduzierung des Arbeitsaufwands 

Aus der Aufschlüsselung der Kompetenzen wird ersichtlich, dass ein Arbeitsplan 
nicht mit einem Stoffverteilungsplan alter Ausprägung zu vergleichen ist, der lediglich 
die Inhalte des eingeführten Lehrwerks auflistet. Eine kompetenzorientierte Heran-
gehensweise erfordert eine umfangreiche Analyse des Unterrichtsstoffs hinsichtlich 
anzustrebender Kompetenzen, ein intensives Nachdenken über Möglichkeiten der 
Verknüpfung von inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen sowie einen ge-
schulten Überblick über den kumulativen Aufbau von Kompetenzen. Darin liegen 
zwar einerseits durchaus Chancen im Sinne der Unterrichtsentwicklung, zugleich ist 
aber auch nicht zu leugnen, dass ein solches Vorgehen sehr arbeits- und zeitintensiv 
ist. Wie kann der Arbeitsaufwand bei der Erstellung eines Arbeitsplans auf ein ver-
tretbares Maß begrenzt und der Arbeitsplan selbst auf einen überschaubaren Um-
fang reduziert werden? 

 

Exemplarisches Vorgehen bei der Erstellung eines Arbeitsplans 

Welche Kompetenzerwartungen in Bezug auf eine Konkretisierung ausgewählt wer-
den, wird davon abhängen, welchen Schwerpunkt sich ein Kollegium für die konkrete 
Unterrichtsentwicklung im Fach Mathematik wählt (s.a. Kapitel 12.1 Richtlinien NRW, 
S. 19). So können aus dem Kanon der Kompetenzerwartungen einzelne Bereiche 
ausgewählt werden, z.B. der Bereich „Zahlenrechnen“, weil die KollegInnen festge-
stellt haben, dass es den Schülerinnen und Schülern an der Schule schwerfällt, vor-
teilhafte Rechenwege zu wählen. Oder ein Kollegium stellt fest, dass das eingeführte 
Lehrwerk zu wenig Unterstützung beim Aufbau von Bearbeitungsstrategien zum Lö-
sen von Problemstellungen in Sachaufgaben anbietet. Dann macht es Sinn, die ent-
sprechende Kompetenzerwartung aus dem Schwerpunkt „Sachsituationen“  über alle 
vier Schuljahre hinweg zu konkretisieren. Ein ausführliches Beispiel für ein exempla-
risches Aufschlüsseln von Kompetenzen über alle vier Schuljahre                     
hinweg findet sich im Teilnehmermaterial dieses Moduls (AB6_Kompetenzorienter_ 
Arbeitsplan_exemplarisch_Raum_und_Form).  
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einen kompetenzorientierten Mathematikunterricht und damit für die Sache und für 
die einzelnen Kollegien zu einer gewinnbringenden Zusammenarbeit. 
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